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„Oreénoque“ und wolle Frankreich keine Verlegen 
heiten bereiten; die Abberufung des „Orénoque 
werde nichts an ſeinen liebevollen Geſinnungen für 
die älteſte Tochter der Kirche ändern: Schließlich 
ruft er den Segen des Himmels auf Frankreich 
und Mac Mahon herab. 

Italien's 


die Meldung hinzuſetzt, die Ausführung dieſer iderliche Coquetterie des zahlreich vertretenen Thiers wirbt unterdeß um 
Vorſchläge alle Parteien in . be ae Nice peſerſchen Adels mit Rußland und der] Freundschaft für, Frankreich, Aber it There 
würde, da bie Dänen die Zurückgabe des beutfipen | afilchen Regierung, ber, nachdem er ben wahn- italieniſche Politik weitſichtiger geweſen, als die 
Theils von Schleswig nicht wünſchen, das darf unigen Aufitand von 1863 aufgeputſcht und nach Broglie s und Mac Mabon's? Auch er war Gegner 


man ſchon glauben. Sowohl { \ daun ft die größten der italienifhen Einheit bis zur Bornirtheit; von 
obl Rußland und erſt! uterdrückung deſſelben Jahre lang die größ im rührt das Wort ber: „Wer vom Bapfte ißt, 


wird daran platzen. Thlers ſtimmte nicht aus 
clericalen Ideen, ſondern aus eingewurzelter 
frangöftfcher nationaler Selbſtſucht in Rouher's 
„Jamais“ ein: er wollte ein einiges Italien nur 
Wunsch der betreff ie —— 55 12 1 5 
un er betreffende Artikel in d rte wirthſchaftlichen Aus⸗ vitiren mußte. Das iſt vorbei, un er eute 
as Friedens in Ben Sal nee aden wenigftens klug genug, feine Doctrin den reellen 
Verhältniſſen zu opfern und den Italienern nicht 
mehr, weil Rom Italien's Hauptftabt geworden, die 
Peſt zu wünſ den. Victor Emanuel und Thiers 
konnten ſich daher gemüthlich begrüßen und ver⸗ 
ſtändigen. Aber jede Verabredung die den Stachel 
gegen das einige Deutſchland kehrte, würde wieder 
auf das Niveau der Weisheit Broglie's zurückfinken. 
Thiers wird die Jeſuiten nicht verſöhnen, wohl 
aber die Liberalen in Frankreich und in ganz 
Europa mißtraniſch machen, weil die Verſtändigung 
zwiſchen Frankreich und Italien zu Gunſten des 
Bapftes erfolgen fol. Eine Politik nach dieſem 
Schnitte würde kaum minder tragiſch werden, wie 
die Mac Mahon's, der jetzt den Orenoque abberuft 
und deſſen keinen Dank von den Liberalen hat, 
während die Clericalen, auf die er ſich ſtützt. über 
Verrath ſchreien. Das freilich iſt die Folge jeder 
ſchwachen Vermittelungspolitik, die ihrer wirklichen 
Aufgabe nicht gewachſen; fie ſpielt die Rolle des 
Mannes mit dem Eſel in der Fabel, der es Jedem 
recht machen wollte und von Jedem verhöhnt 
wurde. 


der belden Mächte namhaft zu machen. Sie gehen] Auſtration. Darnach wurden die Ruſſen zu 
et dahin: Das däniſche Schleswig ſoll an Sünemaef tem Vorgehen veranlagt durch den fittlichen 
eich iſt heute Vormittag hier eingetroffen zurückfallen; ſämmtliche Befeftigungen von Alſen gel, welcher ihnen das plötzliche Liebäugeln der 
und Düppel follen demolirt werden; Dänemark len mit Rußland einflößte, auf das ſie bisher 


ſcheeiben an Mac Mahon ſich t 
darüber geäußert 
abe, ob er in Rom v N 
aſſen wolle, uni g er oder Italien ver- 


Danzig, den 5. October. 


Um die Eugländer 
eiferſüchtig auf Deutſch⸗ 
— N machen, werben unſerer Juen > 
be lie und deſſen Frankfurter Filiale aus 
— egende Pläue in Betreff der Ausbreitung 
— a Seemacht imputirt. Zum Beweiſe 
Frei E 1 welche Capitän z. S. 
e m Jahre 1868 — mit einer 
ei a chen Regierung wegen Ueberlaſſ — 
52 Hafens zur Begründung einer deutſchen 
8 ottenſtation geführt haben ſoll; durch die 
5 ereinigten Staaten ſoll das Project zu Fall ge⸗ 
racht worden fein. Der Berliner Correſpondent 


ber „Times“ zuft En 
15 b Tores ee Ich re erden 55 gefragt, DS men Arten daß lin zu den Kr abe ten — — u x 
5 2j e du ſie gelegt haft, Negierung naheſtehenden r heuchelten no 
wurde, 5 wenn jener Plau aufgegeben nehmen wir fie an. Jetzt aber foll das ku in 5 legten Tagen eine große Siegeszuverſicht, 
d tiicher Correſpondenten 
er es jetzt halten? Jetzt mußt du uns doch! behaupten aber, daß die Regierung abermals trotz 
pelchez = e wir Küche und Keller wünſchen, des Terrorismus der Präfecten eine Niederlage 
e meublement uns das Haus wohn⸗ erleiden würde. Gambetta's in den Provinzial ⸗ 


fragt bereits, um das Schickſal ibrer Bundes- kmmen, wo der Ruſſe und der Pole eiuander die 


genoſſen beſorgt: Sollte die clericale Agitation ihre Auderhand reichen und gemeinſchaftliche ar 
ubli⸗ 
f 


Bankett, welches die Gartenbaugeſellſchaft zu Col⸗ mi t 
zu Col⸗ nit heftiger Handbewegung dem unberufenen Ned 

3 indem er ſich gegen Deutfchlant mr, daß er ſchweige, und Popoff verſtummte. Mit 
anbte: „Du haft unſer Haus wieder aufgebaut; dem Fiascv endete der von den polnifchen nie 


Deutſchland. 

Berlin, 4. Oct. In ihrer on fr 
zweiten Sitzung hat die Reichs⸗Commiſſion für 
Herſtellung einer Reichs⸗Medizinalſtatiſtik 
zunächſt die Referate vertheilt. Ueber das Kapitel 
3 fungirt als Referent der Ober⸗ 

edizinalrath Koch aus Wür 2 


dle i eigenen Landes zu ner⸗ 
ee e er Nation nicht in der 
Las Fu: e zerſplittern zu dürfen, weil 
e die Hände noch zu voll hat, iſt eine 
. Arheit, welche ſich den klugen Staatsmännern 
5 Ruder der Geſchäfte zu tief eingeprägt hat, 
. vaß fie auch nur zur Erwerbung eines einzigen 
% eus jenſeits des Meeres die Hand bieten 
möchten. Sollte Deutſchſand beſtimmt fein, die 
* Mittelalter verfolgte Coloniſirungsmiſſion 
E der aufzunehmen, fo iſt es ficher, daß feine 
migtanten ſich auf die alte Straße und zwar 
geradenwegs nach Oſten (?) begeben werden, wo 
fie lein Meer zu überwachen haben.“ j 
Die engliſchen Blätter laſſen die nord⸗ 
— ſche Frage gar nicht zur Ruhe kommen. 
a eg (Hat, England und 
r Frage bemächtigt, 
das Blatt bereits „in der Lage“ 5 AFTER 
fe EESLEAEADENEESEES ah 


Stadt- Theater. 
Der : 1 
uche un derh bone rische et Belünbe, nate, 
— unter 


llen ſeinen Werken die 
iſcheſten Blüthen treibt wird een 
Stellung behaupten, ſo lange Waadt, is fur die 


komiſche Oper ein neuer Meſſias erſcheint, ein 


ſich auch nicht beſtreiten, daß von Seiten der] den Vogeſen, wo er eine ſehr angeſehene Stellung 


Geh. Rath Dr. Eulenberg. Ueber Bewegung der 
Bevölkerung im Allgemeinen fungirt als Re⸗ 
ferent der Director des Kaiſerl. ſtatiſtiſchen Amts 
ch] Becker und über Rekrutirung endlich der 
Generalarzt Dr. Schubert. Die Referate 
werden in den nächſten Tagen erſtattet und 
die Couferenzen noch im Laufe der Woche 
ſchließen; ihre gehofften Reſultate find indeſſen 


geſammte Gebiet der medteinifchen Militärſtatiftik 


CCC SA ARE ALT. SCHERE EDER EIN ARE T EITHER DET 
munteren Marie an Laune und Schelmeret eine 
bei weitem ausgeprägtere er als man in 
ber Regel zu ſehen bekommt. Die im Grunde 
wenig bedeutende Rolle war für die an größere] H 
Aufgaben gewöhnte Künftlerin ein leichtes Spiel, 
dem fie ſich mit Virtuoſität und in befter Stim⸗ 
mung hingab. Herr Glomme (Czar Peter) 
verdiente ſich wieder den Dank des Publikums für 
die in der Regel wegfallende Arie im erſten Act, 
welche zwar die Handlung etwas aufhält, aber 
für die Charakteriftik dieſer Perſönlichkeit be⸗ 
aa ift, als das von Sentimentalität 
eee Se obgleich an und für ſich ſehr hübſche 
Lied: „Sonft ſpielt' ich mit Scepter und Krone“. 
Herr Hagen (Peter Iwanoff) zeigte ſich als Sän⸗ 
ger gan chlagfertig, wenn man auch an Stimme 
58 50 8 Des Spiel w ar ſelſch große Anſprüche ſtellen darf. 
rachtrolle des Bürgermeisters nicht ent⸗ trio (die Herren ie Schlüter 

legte den Schwerpunkt mehr in die geſangliche 


get York van Bett iſt, wie ähnliche Figuren 
0 Tüchtigkeit, als in die nationale Eigenthülmlichkeit. 


„Wlloſchütz“, der Peter 1 
Ahglam d n den „beiden Schützen“, Wenn ſich der 

* e it Banane deutſchen Hanswurſtes, der Engländer — 1 N 
Font. Für ſelche a er, pollenbaft berührender durch ſoldatiſche Derbheit hervorthut, To erhöht 
5 Shictice Aber hatte Lortzing eine be⸗ das natürlich die Bühnenwirkung Die Frau 
N e 8 zum Theil von dem Brown der Frau Müller-Fabricius füllte 
on re 84 0 1 ihren Platz in rühmlich bekannter Weiſe aus. Die 
Sale derartige Charaktere für dies Ben ier Vorſtellung wurde ſehr freundlich aufgenommen. M. 
erechtigung haben, ſo müſſen h die Darſteller * „Frauenkampf“ von Scribe. — „Phi⸗ 
lippine Welſer“ von O. v. Redwitz. — Das 
Repertoire unſeres Schauſpiels iſt bis jetzt mit 


ver einem Webermaße der komi 
len n sit sen, 8 ker den l 

Durch gewiſſenhaſte Wahrnehmung des auerkennenswerther ; 

muftkaliſchen Theiles der Rolle können fie dieſe außer einer Aua ee 3 

mal Schiller, einmal Molidre gebracht, für die 

nächſte Woche iſt Leſſing angekündigt. Sonnabend 


Gefahr vermeiden. Herr Bachmann iſt Sä 

genug, um den van Bett operngemäß zu Nabend. 
ging eines der beſten franzöſiſchen Luſtſpiele, der 
Scribe'ſche „Frauenkampf“ und geſtern das trotz 


um durch er line und Geſangsroutine 
e 
mancher Schwächen immerhin wirkſame Schau⸗ 


die Aufmerkſam in Anſpruch zu ne 
ihn 0 mr en 8 = = 3 aue 
H 3 mſtand, daß ihm eine naturwüchfige | fpiel „Philippi u — 7 
V ” 1 p ne Wel 1 
is comica weniger zu Gebote ſteht. Er endlich iſt das . 1 ftr beliebte 
Raupach'ſche Stück „Die Schule des Lebens“ an⸗ 
gezeigt. Und man darf hinzufügen, daß die Dar⸗ 


wirkte mehr durch den trockenen Ton, mit dem 
u, er 
* komiſchen Apparat der Rolle handhabte, als 
ſteller die ſchwierigen Aufgaben dieſes mannig⸗ 
fachen Repertoires im Ganzen in ſehr ehrenvoller 


jene gleichſam angeborene Komik in Haltun 
Lachluſt b. Geberde, welche Ane ec dle 
hervorruft. Frau v. Rigoéno gab der! Weiſe erledigt haben. 


nothwendigen Freiheit und Leichtigkeit. Sein 
Sta geil war gar zu eruſthaft. 


ein mehr originelles muſikaliſches Geprä 
ibealere Geſtalt zu gebe verſteht. na — 


zeichnet; im 3., 4. und 5. Act herrſcht aber ein 


on der 
die ſich nicht auf die glückliche Eingebung des Augen⸗ 


die Sympathie des Zuſchauers gehend, blicks verlaffen, fondern den Charakter ſtudiren, ſich 


Dies gelang nun Frl. Bernhard vortre ich. Bei 
der feinen und anmuthigen Koketterie dieſer Gräfin 
konnte man feinen Augenblick über die Wärme 
ihrer Empfindung in Zweifel ſein, und doch wurde 
andrerſeits die Reſignation vor allen zu ſtarken 
Ausdrücken des Schmerzes frei gehalten. Sicher 
und geſchickt führte DS Bernhard auch den 
eiſtreichen Wortkamp 

Ebeuſo glücklich war die zweite Frauenrolle durch 
Frl. Horn vertreten. Das kindlich treuherzige 
Weſen, das naive Geplauder Leonie's wurden an 
muthig und naturwahr wiedergegeben. Von den 
mitwirkenden Herren war namentlich Herr A. 
Ellmenreich als Montrichard, der Intrigant 
und Cavalier zugleich iſt, recht tüchtig, 
während Herr L. Ellmeureich im Grignon 
uns zu ſehr den Gecken a betonen ſchien. 
Dies bringt einen eigenthümlichen Mißklang 
in den Abſchluß des Stückes, denn wenn die 
Gräfin, um gewiſſermaßen ihre Entſagung zu be⸗ 
ſiegeln, Grignon ihre Hand zu reichen hat, mu 
doch, wenn uns dieſer Schritt nicht in Erſtaunen 
ſetzen ſoll, in dem Weſen jenes die innert Liebens⸗ 
würbigfeit entſchieden die äußere lächerliche Form 
wettmachen. Die Rolle Flavigneul's, des Lieb⸗ 
habers in der Livrée, hat ihre Schwierigkeiten. 
Wir ſollen an der Leichtigkeit und Ungezwungenheit 


doch ihr Recht werden läßt. 
tharina), Frl. Horn (Page) und 
Darſtellung machte einen guten Eindruck. 


— — 


| 


referent der Geh. Regierungsrath Dr. Eulenberg 2 


nur daun mit Sicherheit zu erreichen, wenn das 


— 
der Manieren auch im Bedientenfrack den Cavalier 
erkennen und doch darf das Weſen des feinen, 
gebildeten Mannes nicht ſo ſtark hervortreten, daß 
Montrichard nicht mit Blindheit geſchlagen erſcheint, 
wenn er ihn nicht erkennt. Herrn Hoppe's Bes 
wegungen entbehren noch der für dieſe Partie 


ft 
hilippiue Welſer“ iſt in den erſten A 
nicht frei von jener Unnatur und Re der 
Empfindung, welche die Lyrik Rerwitzens keun⸗ 


kräftigerer, geſunderer Ton vor, und es fin 

von bedeutender Wirkung gegeben. lich d der 
Aufbau des Stückes und die pſycholog ſche Ent» 
wickelung der Hauptcharaktere mit Geſchick ange⸗ 
legt. Frl. Bernhard gehört zu den Darſtellern, 


die einzelnen Nuancen der Darſtellung klar m 
und nun jede entſprechend zu beleuchten Auen 
Ihre Darſtellungen zeichnen fich daher durch Klarheit 
und Sicherheit aus, und man vermißt auch nirgend 
das Vermögen, das zu geben, was beabſichtigt wird. 
So war ihre Philippine zart und anmuthig in dem 
erſten Theil, feſt und ruhig, dabei zugleich mild 
und innig als Gattin und Hausfrau in dem zwel⸗ 
ten Theil des Stückes. Herr L. Ellmenreich 
obwohl der Erſcheinung nach nicht mehr der 
ſchwärmeriſche Jüngling Ferdinand, war in Spiel 
und Vortrag feurig, ſchwungvoll und edel. Hr. A 
Ellmenreich brachte den energifchen und feibftbe> 
wußten Patrizier Welſer gut zur Darſtellung. Nicht 
lücklich ſchien une Hr Wohlmuth img. Aetdengtönig 
Ferdinand in einem Tone zu halten, der an Philipp 
und Alba erinnert. Ferdinand iſt weder Tyrann 
noch herzlos — wie ja der Verlauf des Stückes 
zeigt; es iſt nur in ihm die kühle Feſtigleit des 
Staatsmannes, welche anfangs ſeine natürlichen 
$& | Empfindungen zur Ruhe 7 5 endlich aber ihnen 
n den kleinen Partien 


leiſteten Fr. Müller (Anne), Fr. 957908 (Ka⸗ 
(Graf Thurn) Befriedigendes. die Shin 


’ 
1 


— — — — 
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Bei 
1570 Bo 
pferde, 13,3 


Stücke bet 1 18 bee r Sr übten, 
e betrug krei 8 „entgegen. Die zwei Fälle, wo für Grönland eine 
des durch die Poſt vermittelten Geldverkehrs a: 15 Fein tr 4 Nane e d Ausnahme gemacht worden iſt, waren als Noth⸗ 
nr ee Be kun Te At Spiele veranflaltet werben; duch Bälle fer Beit fälle zu betrachten. gland 
eförderten Päckereiſendungen Der Admir i | 
820,384,987 Pfund, endlich betrug die Geſamat⸗ r — han, 30.-&ek Die ‚Walliabet | 


inden beim Mon⸗ nach Tzenſtochau war in dieſem Jahre beſonders 
Bone Sheforbomue ober beim Menger Maeftre lebhaft. Amtlichen Meldungen zufolge Been. bie 2 
di camera oder ſonſt einem anderen Prälaten ftatt. | Geſammtzahl der Pilger an der berühmten polniſch⸗ 


vou den Regierungen eingefordert worden iſt, um > nattonalen Wallfahrtsſtätte im abgelaufenen Monat 
5 a akhungen 6 56 Ra er — ke I ee eee 1 a r m Sen Beittage‘ 

eiſenbahngeſetzes zu be 5 — Mariaes Geburt am 8. September — | 
bis jetzt fo ſpärlich eingegangen, da as Schreiben öffne, liefern und zuweilen erſcheint er unerwartet beim 


5 { 81 135,000 gleichzeitig anweſend waren, Mau kann 
punkt, mit welchem die Berathungen nen, nachkommen zu kö Deſſert, wenn bereits die Zungen gelöft und alle 
eintreten werden, noch nicht 


c : 8 5 ' 
kann. Es ist deshall zu wünſchen, 4 855 i  körtheite Geſandte v. Keu⸗ ähnliche Bedenken bei den Behörden hervorruft, 
heute ! T. 


Zugverſpätung, Unfälle, Beſchwerden, Wagen⸗ ta nur 28 Prieſter bemerkt worden find, wäre auffällig, 
zus x. wird auch eine Statiftik über die ft Aller . — A wenn man nicht wüßte, wie ſehr ſeit dem letzten 


Hauptfürſorge des Reichseiſenbahnamtes iſt augen⸗ 


blicklich die Regelung des Geſammtverkehrs auf was vorgefallen, führt worden find. 


x nur 2500 Wallfahrer zum berühmten Muttergottes⸗ 

den E e Lon don, 2 Here Die Times“ ſtellt ent⸗ bilde gekommen. 2 b 

, Der Pa at den 25. Jahrestag der Debat rede, daß r les . / . 
Präconiſation des Kölner Weihbiſchofs Dr. Baudriſe eng ln . ft = eine 00.000 Konſtantinopel, 1. Oct. Ein Aufſchub 


dazu benutzt, den Biſchof und die Kölner Diöceſe znigi t von ſechs Monaten iſt den hier anſäſſigen Grie⸗ 
ein waren fal ben ds. Jagt die See l ce eilt, un ihre Matonaltt, geg 
der Prinz nicht im Stande geweſen, innerhalb der nachzuweiſen. Per 51 


öffentli „Det. Es beſtätigt ſich, da, 
nem Eintritt in das öffentliche Leben waren die. Pernam buco, 3. Oet t „daß 
5 „in Buenos Ayres Inſurrection herrſcht. 
Ausgaben ſeiner Stellung größer, als man ange Der Pit e d ee Den 
1 8 . N | t und hat die Flotte für 5 e Nationalgarde 
e, e e e e 
; ig, ja, nicht ein=| Preſſe ſuspendirt, der Belagerun las, 
a ge e den fen Baden Tas Hauses mirt in den Provinzen Buenos Eh 1 
— 5 Ein großer Hofſtaat, lauge Reiſen und Entre Rios und 5 1 In 1191 
> 2 hundert kleine, aber nolhwendige Auslagen würden haben ſich in und um San Martin Br 0 
Ihrer Heimath.“ In Genf glaubt man, daß Her aber ein weit höheres Einkommen erſchöpfen als ! 2 T. 
Rochefort ſobald nicht wieder feinen Weg nad das, welches der Prinz bezogen hat. Um allen 1 ſien. t N r 
dieſen Anforderungen gerecht zu werden, hat der Briefliche Ne m r 170 Ging 0 
Prinz ein Einkommen, welches zur Zeit, Schanghai vom 7. Auguſt bringen bie i n 
die Sache feſtgeſezt wurde, ſich auf i aa men Ebineſen Fer 
L. jährlich anſchlagen ließ. Wie der aue 10 8 150 8 15 en 1 0 0h 
ein Einf „welches geringer ift als die Ein⸗ Truppen beſetzte Gebiet in Beſitz nehmen und ſich 
künfte vieler eirfadhen Pers, und wir bürfen ung n en 
daher nicht wundern, wenn die Ausgaben des 15 halten, abe fol, 95 e Regierung 
Mifferany ift AMbeiaens gu d bestritten wor- aug dr erklären, da au nur be, 
ben, Wel eu Brionteigent um des Prinzen find. was recht und 7 75 war, als es das Geſetz 
Während feiner Minderjährigkeit ſammelten ſich ſeine eigene Hand nahm. Eine Entſchädigung wird 
die Einkünfte des Herzogthums Cornwall Inter ee ne er 355 daß b 
ſorgfältigen Ueberwachung des verſtorbenen 3 sig 1 Mi is uns e zum 
s di ds wurde Ant ines an- Zögern geneigt ſei, während die Bevölkerung in 
n le nicht ſehr einträgliche lane N in ch die Nüftunz De U Dee Bar 
verwendet, indeſſen bleibt immer noch Sie 8 phif 6 bert 1 ai hanpfächlich wo = 
fieit des Hofhaltes des Thronerben zu decken. den Gouverneuren der Seeprovinzen auszugehen. 


dieſem Zwecke nöthig. Der Prinz hat ſich bisher Telegramme der Danziger Zeitung 
dee ei tie Diet beſchränkt und obſchon es Stettin, 5. Oet. In Folge eines Beſchluſſes 


gezahlt werden. 
Bonn. Dienftag traf Erzbiſchof Dominique 
de Panelli aus Neapel, der Hauptpfleger der alt⸗ 


Minden, 3. Oct. Das hieſige Kreisgericht 
hat in der Interventionsſache des bekannten Bru⸗ 


ſt 
den deutſchen Schützen feſtes der unweit der (Charles), zu unterſtütze t ein Unglück iſt, vom Capital zehren des hieſigen Kreisgerichts iſt geftern durch den 
Königlichen Villa bei Berg befindliche Platz be⸗ zu beitra⸗ zu müſſen, fo iſt das doch — ganz andere Lage Unterſuchungsrichter bei dem früheren Botſchafter 
willigt werde. Der König hat die Benutzung der und Ruhe als die, welche die umlaufenden Gerüchte darſtellten. Grafen Arnim in Naſſenheide bei Stettin eine 


Möglicher Weiſe wird die Zeit kommen, wo dieſe Hausſuchung gehalten und derſelbe verhaftet 
Quelle erſchöpft ift, allein der Prinz hat ein zu worden. 1 
ftolges Bewußtfein ſeiner eigenen Stellung und der Paris, 5. Oet. Von den geſtern r 
Beziehungen, in welchen er zur Königin und zum habten Generalrathswahlen find bisher 170 
Lande fteht, als daß er ſuchen würde, von ſeinen bekannt. Die Conſervativen der verſchiedenſten 
auf eigene Hand eingegangenen: Verbindlichkelten Schattirungen ſcheinen einige Vortheile errungen 
befreit zu werden, mögen dieſelben auch noch ſo zu haben. Es find mehrere Stichwahlen noth⸗ 
85 5 r heil unzertrennlich ſein von den Pflichten, welche er zu r Die republikaniſchen Journale heben 
männer Ergänzungswahl für die am 21. d. reich's und England's, Graf Chaudordv und erfüllen berufen ist.“ die Wahl von Republikanern in deu großen 
M. ſtattfindende anderweite Wahl eines Landtags⸗ Mr. Layard, find heute vom Marſchall Serrano London, 3. Oct. In Folge des Sinkens der Städten hervor: in Nantes, Montpellier, Lyon, 
abgeordneten enthielten ſich die Dänen der Ab⸗ empfangen worden. Graf Chaudordy gab in feiner Eiſenpreiſe haben die Fabrikanten in Staffordſhire Lille und Bordeaux. In der Gironde, der 
ep} Der von der deutſchen Partei als Can- Anrede au den Marſchall dem Wunſche der fran- | und im Norden von England unter Zuftimmung Seine inftzrieure und der Haute Garonne find 
didat aufgeftellte Poftdirector Lorentzen wurde ein⸗ zöfiſchen Regierung Ausdruck, daß die gegenwärtigen der Arbeiter eine Herabſetzung der Arbeits⸗ hauptſächlich Conſervative gewählt. Das Wahl- 
ſtimmig zum Wahlmann gewählt. guten Beziehungen zwiſchen Spanien und Frank⸗löhne um 10% beſchloſſen. Lord Peuryhn, der reſultat aus den Landeantonen iſt noch unbe⸗ 
Würzburg. Der Prozeß Kullmann wird! reich ſich befeſtigen und daß die vorübergehenden Eigenthümer von ausgedehnten Schieferbrüchen kannt. N 
erſt in der dritten Woche des October feinen An Schwierigkeiten, durch welche eine Unterbrechung im nördlichen Wales und feine ſtrikenden Arbeiter - 
fang nehmen. Das Schwurgericht tritt überhanpt derſelben herbeigeführt worden ſei, ganz beſeitigt haben ſich jetzt dahin geeinigt, ihre Differenzen Danzig, den 5. October. 
erſt am 19. October zuſammen, und es iſt noch werden möchten. Der Marſchall erwiderte vem durch ein Schiedsgericht zu ſchlichten. Eine große * Der Termin zur Anmeldung von Gin 
ungewiß, ob die Attentats ⸗Verhandlung den erſten Gefandten, er wiſſe, von welcher Bedeutung für Fabrik für Eiſenbahnmaterial in Sheffield hat in lieferungen gewerblicher Erzeugniſſe zur Pro⸗ 
ee e eee Spanien die — ai g — ie Fab auf bie Ueli, 8 ber N Königs 
57 N wickelung des freundſchaftlichen Verhältniſſes zu Fabriken auf dem Continent auszuhalten, r⸗ berg im Jahre 1875 um 10. 0 R 
des „or. J.“ Dr, Schulz aus Heidelberg über- ; ischen Wänden nase ; W. T.) verlängert worden. 


! Q N Schwanken ein Ende zu machen. Glauben Sie an 
die ihm angetragene Würde eines Erzbiſchofs von] meine aufrichtige Freundſchaft! Napoleon“ 


N Spanien 
Apenrade, 2. Oct. Bel der heutigen Wahl⸗ Madrid, 3. Oel Die Geſandten Frank⸗ 


ber Frankreich ſei, das zwiſchen beiden Ländern ſtets beiter entlaſſeu. . T. 1 
nehmen: derſelbe, einer der „Proteſtanten“ der 2 habe, ai — hoffe ebenfalls or — 3. Det. Am 12. d. M. wird in der Nähe * Von Herrn Muſikdirector Markull geht 
Centrumspartei, hat, nachdem Biſchof Ketteler fein | eine dauernde Beſeitigung nur vorühergehender des Brunswick Square eine medieiniſche Schule | uns Folgendes in Betreff der angekündigten Gin- 
Mandat niedergelegt hatte, den Wahlkreis Tauber⸗ Schwierigkeiten. — Mr. Layard erklärte in feiner für Damen eröffnet. Profeſſor Huxley, Dr. fonie⸗Concerte zur Veröffentlichung us 
biſchofsheim einige Seſſionen hindurch im Reichs⸗ Anſprache, die eugliſche Regierung habe durch die Elisabeth Walter u. A. gehören zum Curatorlum. „Die neulich berührte Lüge in dem öffentlichen 
Straßburg t e, 3. Oer Die geiſerlaſ puer Andbeug in alben eglesung weiße die |fule ein Weetwich gteeten — Wan bes dp del eg Ferne gange le e dale deen 
rg 1. E., 3. Oet. Kaiſe athien Ausdruck zu geben beabſichtigt, welche die ſchule von Woolwich eintreten. — Wenn das in⸗ | Ü N - . A 50 
von Oeſterreich iſt heute hier eingetroffen und Königin und das englifehe Valk die Spanten bach Blatt „Ploncer“, das der Verwaltung in dleſer Blätter ſchließt ſich deshalb der undorhergefehe⸗ 


: 1 178 1 = 6% i 
wird bis morgen hier Aufenthalt nehmen. (W. T.) hegten. England ſei überzeugt, daß Spanien die manchen Punkten ſcharf auf die Finger fieht, die pas Pablitum noch dun Mittheilung Pi boritten 
Holland. Schwierigkeiten der gegenwärtigen Kriſis über⸗ 


3 \ Wahrheit jagt, To iſt im indiſchen auswärtigen Programms zu überraſchen oder zu verwirren und eine 
Haag, 3. Oct. Der Staatsrath iſt mit der winden werde. — Die Anreden der Geſandten i 


Amte Niemand, der Ruſſiſch verſteht, und ruſ⸗ weitere Zerſplitterung der Kräfte berbeipufühten. Die 
Vorberathung eines Geſetzentwurfes beſchäftigt, waren beide au den „Präſidenten der Executiv⸗ ſiſche Aeteuſtücke, welche mitunter aus Afghaniſtan Muſikfreunde werden ſomit unter zwei gleichzeitigen 
welcher die Ausprägung von Silber für private gewalt“ gerichtet. 2 ihren Weg in feine Bureaux finden, müſſen nad) | Sinfonie⸗ Unternehmungen die Wahl haben. Uebrigens 
Rechnung verbietet. W. T.) — 4. Oct. Die Aurede, welche der franzöftiche 


England geſchickt werden, um überſetzt zu werden. zieht ſich Referent mit dem Bewußtſein zurlick, keinem 

chweiz. Geſandte geſtern bei Ueberreichung feiner Creditive — Der ſpaniſche Dampfer „Juan“ aus fein, da feine Ae Sen 2. n ee 
Bern, 3. Oct. Der internationale ſan den Marſchall Serrano richtete, hat, dem Ver⸗ Santander, der am 30. v. Mts. in 5 in SR len, um einige Tage früher in die De entfichreit gr⸗ 

Poſtoongreß hat heute die Berathung des Aus nehmen nach, wegen ihrer außerordentlichen Kürze land angekommen war, iſt von einem Offizier der fommen iſt, als die zuletzt publicirte Ankündigung“ 

führungsreglements beendigt. Der Bundesrath und übertriebenen Zurückhaltung in hieſigen 

hat in einem Schreiben an den Poſtcongreß die offiziellen Besen einen wenig günſtigen Eindruck 


engliſchen Küſtenwache mit Beſchlag belegt worden, — Nach einer Enſcheddung des Bundesamts 
Wahl der Stadt Bern zum Sitz des zu bildenden gemacht. Beſonders aufgefallen iſt, daß des 


weil ſich an ſeinem Bord 13 Armſtrong⸗Kanonen für das Heimathweſen fallen die Koſten der Kur 
internationalen Poftbureaus genehmigt und dem Bürgerkrieges keine Erwähnung geſchehen iſt, 


befanden, von denen man annimmt, daß fie für die und Verpflegung einer in polizeilichen Gewahrſam 
Carliſten beſtimmt ſind. Der Capitän des Schif⸗ genommenen, vor ihrer 2 u und 

Congreſſe zugleich feinen Dank für dieſe Wahl] deſſen Fortdauer nur durch die Unterſtützung er⸗ 

ausgeſprochen. W. T.) möglicht wird, welche den Carliſten durch den 


kra 
fes behauptet, die Kanonen gehörten der Madrider kurbedürftig gefundenen Perſon der öffentlichen Armen⸗ 
N 5 „pflege nicht zur Laſt. 1 
— nee 8 . 5 Pas Sch f ſch 3 Zollner ue e Ahe ru I ſi⸗ 
„ „ > en ‚wenn au r en ver⸗ 
Waden e e W. 2.) ſſchiedene Frachtſtücke mit gleicher Marke verzeichnet 
2 „ind, obne daß dieſe Marke bei jedem einzelnen Fracht⸗ 
Kopenhagen, 2. Oet. Das „Volksblatt“ ſtücke wiederholt ift, außer dem eigentlichen Zoll n. 


des Amts Weile in Jütland theilt mit, daß der überdies 10% deſſelben. Das in Deutſchland übliche 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 2. Oct. Au Mapyerhofer's Stelle zu Theil wird. . 

wird Eduard Wiener Präſident der Credit⸗ Wie der „Courrier de Bayonne meldet, griffen 
anftalt. — Der Hoftheater⸗Intendant Graf die Carliſten am Sonntag das hart an der fran⸗ 
Wrbna hat feine Demiſſion erhalten. Die In⸗zöſiſchen Grenze gelegene, ſchwach befeſtigte 


pn Key Hilfsmitteln über bie eren 


— — — — 


eichen „do, oder „ditto" ſchützt ge 5 

„ gen de Zuſchlag] Strafverfahren eingeleitet werden. 4) Der Beſchluß 
0 40 
n 10% nicht des lbtages von 9. April c., nach welchem | a 
liche Jeprozentigen Kreischligationen vom 1. Januar 
1875 ab in 4½⸗procentige und mit ½ 2% zu amortiſi⸗ 
rende Kreisobligationen umzuwandeln find, erhält die 


Danziger Boͤrſe. 
Amtliche Notirungen am 5 Detober. 
Weizen loco unverändert, Jer Tonne von 200088. 
in Salt u. weiß 9.7 70-73 ı Wir.) 
F 


tan zu zweifeln, daß er das Opfer des Muthwillens 
995 der Woshelt ae iſt. Der Strick iſt zer⸗ 
ele bau Thür en Bu es bisher noch nicht 
en, den Thäter zu ermitteln. 
oe Ergebnis der Unterſuchung für den 


ran außer der Langen der Witterung unter | formelle Beſtätigung, mit der Modification, daß die Glucſtädker Giftmordverſuch ſoll ſich heraus⸗ hellem u 5 — = 53-67 
Adern * zu leiden hatten. Herr H⸗procentigen Kreisobligationen vom 1. April 1875 ab] geſtellt haben, daß ſchon früher nach Verabredung bunt. 446 13762 6965 Mürl A bei 
Er erſten Mal, aus feiner ruſſiſchen in 4⸗procentige und mit % 20 zu amortiſtrende Odl-| zwischen Nendant Zenker und Frau Dr. Witt Ver- roth. 332.1276 85 62 MM. 
nach Dentſchlan eite tüchtig g Nenommes ationen convertirt werden ollen. — Das hiefigegiftingsverfuhe au der Frau des erſteren mit Grüne] order 126.132 50.60. Wr.) 
dach Deutſchland gekommen. iſt daher i ſpan gemacht worden find, ebenſo haben Beide die Negulirungsprels 1268. bunt lieferbar 63 M 


Standesamt wird ſchon recht tüchtig in Anſpruch ge⸗ 
nommen. Außer den Meldungen über Geburts⸗ und 
Todesfälle find bereits drei Aufgebote beantragt. — 
In letzter Zeit nehmen die Borzeilieungen von na⸗ 
mentlich Bauerngrundſtücken in der hieſigen — 
und in den benachbarten Kreiſen in auffallender Weiſe 
zu. Nicht allein verſchuldete, ſondern auch gut fitnirte 


von 7 ar ea Pillen feiner Zeit mit 1g 
ä igen geſpickt. 6 5 R. 
e ie I 1 f De Der Su 1155 a fer be u. Br., Aer April⸗Mal 195 
ocke iſt geſtern Nachmittag von dem 0 
Kann in Frankenthal lücklich vollendet. Der Guß iſt n Pay re Tonne von 20008. 
als völlig gelungen zu betrachten. (W. T Pegultrungspreis 1202. lieferbar 52 
Wien, 3. Oct. Theater⸗Director Strampfer, Au n Ya Des er 50, W Br. 50 . 
der mit feiner Geſellſchaft zu einem Geſammtgaſtſpiel 7% Ap eil eat 148 Nail Br, 147 Mk. G. 
Gerſte loco Ye Tonne vn 20008, große 11486 
5 


in Peſt weilt, hat einen Concurs angemeldet, da 
es ihm trotz aller Bemühungen unmöglich war, ſeinen 5 

Nübſen loco matt, Air e von 20008, Regu⸗ 
lirungspreis 81% KN 


u heute fälligen Verpflichtungen gerecht zu werden. 

In Theterteeſen war man von dem Eintritt der Ka⸗ 

taſtrophe frappirt, da man von der Freigebigkeit, mit Wechfel⸗ und Fonds c erſe. London, 8 Tage 
6. 24½ Gb., 6.24% gem., do. 3 Monate 6.2248 Br., 

6.22% gem. Amſterdam „8 Tage 143% Gd., do. 


der Strampfer Vorſchüſſe ertheilte, auf günſtigere Ver⸗ 
at ee Sept. Die Weinleſe in unſerem ſchuld 
F f 2 Mot 7 ‚3% Preußiſche Stagtsſchuld⸗ 

Departement übertrifft alle Erwartungen. Wir wer⸗ h . Kg A Wen de Pfandheiee 
den zum wenigſten 45 Millionen Hectolſter einherbſten. ritterſcha tach 86% Go., 4% do. do. 95 Gd. % 
Der Herbſt eines guten Jahres wird ſomit noch über po do. 101½ Gd., 5% bo. do. 105% Gd. 5% 

einige Millionen Dectoliten übertroffen. Danziger Hypotheken⸗Pfandbriefe 99 Br. 5% Pom⸗ 

} Pe der geen Sabuftrie n a merſche Hypotheken⸗Pfandbriefe 99s Br. Saft 
roduet der amerikaniſchen Induſtrie. 4 aft. 
heit 0 Pr 985 — un we extra 1 Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmann 

kauft, während der vordere Theil, welcher an den 

Seiten angeknöpft wird, 3—4 Tage fauber und rein Getreide- Bur se 3 en RER 


i i d, äm⸗ . 
15 10 1 5 Ah Ay . Nachmittag hatten wir ſtarken und anhaltenden Regen 


nme | 11110 auch heute iſt es regneriſch bei vollſtändig 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. N Temperatur und kalter rauher Luft. 
die hente fällige Berliner Wee 

Börſen⸗Depeſche war beim 


Weizen loco fand heute bei etwas reichlicher Zu⸗ 

e fuhr and eiiaa a Frage und find 350 Tonnen zu 
Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. 
rankfurt a. M., 3. Oct. Effecten⸗Societät. 


unveränderten Sonnabends⸗Preiſen verkauft worden. 
Sommer: 12883. 55 ½ , 1327“. 56% , roth 13784, 
F 
Erebitactien 361?/,, Franzoſen 33154, 1860r Looſe 108 ½, 
Galizier 260, Lombarden 151¾, Bankactien 1060. 


38 Kn, blauſpitzig 13204. 53 , hell mit Wide beſetzt 
Matt in 1185 ungünſtiger auswärtiger namentlich 
P 


Auf Lieferung 12676. bunt 97e October⸗November 


Beſitzer gehen auf die Pläne der ſogenannten Aus⸗ 
ſchlächter ein und fallen natürlich ei oft genug mit 
ge Verluſten hinein. Der ſelbſtſtändige Bauer 
f pen Le ale entfiehen eſitzer, die ſich von 
i x 

Arbeiten feine 55 t . önnen und zu andern 

3 „uf den neulich im Feſtungs⸗Rayon zu 
Tönigsberg eingefangenen Elchhirſch wird fiskaliſcher 
Seits lein Anſpruch erhoben. Werding haben die in 


. 1 Experimente ausführt, laſſen] der 33.5 0 0 
Bu ein dom übrig und fand Sch lebhaft ee bon Königsberg belegenen Oberförſtereien 
d 


m zu beſchränten. Herr K. arbei i 
b Dien g auch ohne das ſenſt Abc 

etokun auf der Bühne, während dadurch allerdings 
jemielen wir, DaB er bei ſeinen Kunſiſtücken keine 


h 


i i Wildſtand, ob ab | 
0 ei roduction, bei welcher er aus einem der — 7 Nerere 9 8 
ins lebendige Ente zum Vorſchein nicht feftgeftellt werden. Es verbleibt das Wild dem⸗ 
enkt höchſt überraſchend. — Wie wir) nach der Commandantar. 
ee zu ae Ke noch Dienſtag eine Vor⸗ 
N erkſam machen. auf welche wir das Publikum auf⸗ 


| Bi gen Vorſtellung war ſehr reichhaltig und ge- 


as Haus vollſtändig ausverkauft. — Einen 
0 Zuwachs hat das Theater durch die 
Gamilie Bley erhalten, welche am vergangenen Mitt⸗ 
Doch debütirte und ſich ſeitdem in mehreren kleinen 
0 tücken dem Publikum zu zeigen Gelegenheit hatte. 
Wenn der erſte Eindruck gerade nicht fehr günſtig 
war, fo lag das wohl nur an dem Stück „Goldſchna⸗ 
bel's Töchterlein“, welches aus mehreren Scenen aus 
ehn Mädchen und kein Mann“ zuſammengeſetzt 
dollſtändig werthlos geworden iſt, obgleich der Vortrag 
auf den Holzin Suiten nicht ohne Wirkung blieb. 
In dem hiſtoriſchen Luſtſpiel „Ein Morgen in Sans⸗ 
Puecl, und iu dem Charakterbiſd „Der Pole und ſein 
Rind“ hat Herr D1EH Jeugniß von feinem Talent ab- 
gelegt; derſelbe ir ein vorzüglicher Charakterdarſteller 
E 4 55 ſich ſeiner Aufgabe in beiden 
VVV 
2 2 ame, auch ſie wu 
1 der ane einzuführen; die feine Emilie 
2 oc * Serie Bley, ſteht ihren Eltern lobens⸗ 
er ite und verſucht ſich außer der Mitwir⸗ 
* Theaterſtügen auch 1 dem Gebiete des 
n Walde te neue Balletpantomime „Das Forſthaus 
e von Herrn Balletmeiſter Leg ard arrangirt, 
Pi Capelle und wurde beifällig aufgenommen. 
* e e iſt unter der Leitung des Herrn Thunert 
elend. deset und für das Theater vollkommen aus⸗ 


n Die große Hoſennäher iſt ſei 
gaſſe iſt ſeit vorgeſtern 
bis auf Weiteres für den Verkehr — en ” 


für Reiter, die Stein \ 
led — ziert blenſe von morgen ab für 


Gabin Im Laufe der nächſten Woche beabſichtigt 
e 


N 9 
anden ad DE anzöſiſchen Lapins (Haſen⸗ 


Biestendorf an Peron 

Künftig. i eranſtalten, falls das Wetter hierzu 

. der Dee der uebreis ift auf 5 Sar. ſeſtge⸗ 
aurt gemachl. er Ausstellung wird noch jpeciell 


Deu Ohra bei Danzig wird am 16. Oct. 
2 ben Station mit beforäntten Inge 
fnet 5 


für das Letztere entſchieden und die K. Regierung 
beauftragt, den ſeiner Zeit den betreffenden Geiſtlichen 
ertheilten Auftrag zurückzuziehen. ie Schulaufſicht 
wird nunmehr durch weltliche Kreis⸗Schul⸗Inſpectoren 
und zwar für den Inſpectionsbezirk Oſterode durch 
den früheren Rector Schellong in ul f geübt 


13482, 57 „ hellbunt 130 /, 132, 13484. 62, 68, 
Hirte R, % bunt und glaſig 13784, 65 ½ Ag, weiß 
ariſer Schlußnotirungen. 
38 3. October. [Productenmarkt.] 


34/5. 651 „extra fein 134, 135, 13788, 67 Ar ve 
To — — 1268. bunt October⸗November 
Weizen loco ruhig, auf Termine feſt. Roggen loco 
er Fe ne fefter, 1 Ye October 12688. 


62 & bez. e 195 Mrk. Br. Regu⸗ 

irungspreis 1268. B 

g N loco feft, 12987. 56%; , 13084, 562 S. 
ruhig, auf yer Tonne iſt für 25 Tonnen bezahlt. Termine feſt, 
1000 Kilo 192 Br., 191 Gd., 7 October⸗November | 12034. October 50% 0 Br., 50 A Gd., April Mat 
148 Mrk. Br., 147 Mrk. Gd. Negulirungspreis 
12088, 52 Ag Gekündigt 50 Tonnen. — Gerite loco 
roße 113/4, 11482, 57 und 59% & der Tonne nach 
Ghratität bezahlt. — Rübſen loco nicht gehandelt. 
Regulirungspreis 81%, „ — Spiritus nicht zugeführt. 
— — EEE 


Productenmärkte. 


Ayrll⸗Mat 153 Br., 152 Gd. — Hafer feft. — Gerſte 
ful — Rüböl matter, loco und der Octbr. 55, . Mai 
Yır piri ill 00 L 


100 Kr October und ir October⸗November 491%, 

Keen de ember 48 ½ 4 ril⸗Mai 48. — 

5 6 10 hy „ 10.35 & 45 
„ T., „ + 

Standard white loco rl G. 


— Wetter: Bewölkt. 

Bremen, 3. Oetbr. Petrolenm. (Schluß bericht.) 
Standard white loco 10 Mk. 50 Pf. Unverändert. f 

Amſterdam, 3. October. [Getreidemarkt.] 
Schlußbericht.) Weizen Pe November 276, Yr März 
maten 9 Oel (Schlien) Papterreute 10,65, 
courſe. errente 70,65, 
Ye uk 102,20, Bankactien 990,00, 
ands⸗Angelegenheiten ernannt worden. 
rg. 2. Oct. Wie die „Erml. Volksbl.“ 


u; 


3. October. Weizen e October 64, 

Yur Sehr November 62½, er Hape 190 Mk. 
— Poggen der , Ye October⸗November 
49%, Ye Frühiahr 145%, Mk. — Rüpel 100 Kiloar Ye 
De e See e ee 
0 , et. ar = 

905 Nopember- December 19½, Ye Frühjahr 59 Mk. 4 K. 


5 Pypotheken- Bericht. i 

5% Türlen de 869 55%. 6% Bereinigt. Staaten Berlin, 2. Oct. (Emil Salomon.) Die Ab- 
wickelung des Quartals ging prompt und koulant von 

e Statten und blieben Kapitalſen zu hypothekariſchen 
Anlagen zur erſten Stelle in kleineren Beträgen übrig. 
Auch fernere Termine Januar und April ſind Offerten 
in allerfeinſter Gegend a 4% Proz., in guter Mittel⸗ 
gegend à 4%, Proz., und in entfernteren Gegenden 
a 5 Proz. am Markt. Da die Wirkung der Ein⸗ 
führung der neuen Goldwährun auf den Zinfuß noch 


64er Looſe 134,20, Unionbank 130,00, Anglo⸗ 
Jelſtein bei dem Kreisgericht trasb i A 1 
Ja. ˖ kreisgericht zu Strasbur 
0 itſchke bei dem Kreisgericht — Schneidemiihl. . 
eis achtsanwalten und Notaren find ernannt: der 
Fr eg Doniges in Darkehmen bei dem Kreis⸗ 
ee ‚golbap, und der Kreisrichter Schülke 
Beſez bei dem Streisgericht zu Löbau in Weſtpr. 
weg, 2. Det. Die Ende voriger Woche 


1 Gefangenen find. bereits 
1 worden. Nach ihrer eigenen Ausſage haben ſie mit 


ne raille burdhjöhnitten und, wie bereits mitge⸗ 


„. Der Leuchtthurm zu Memel hat ſtatt des 
Faeſch m. N 8 weiß 1 ſcha brelkantigen 
it roth und weiße 
a eng el 5 n Feldern zur beſſeren 
ydtkuhnen, 2. Oct. Heute Mittag tra 
. de e mittelſt e bier 
0 


er i Oct. Baumwolle), (Schluß⸗ 
iniſter ade 
0 


. 
bericht.) Umſatz 15,000 Ballen, davon für 
und ort 4000 Ballen. — Middling Orleans 8%,, 
middling amerikaniſche 8, fair Dhollerah 57%, middl. 
155 Dhollerah 47%, good middl. Dhollera din, nibpl. 


new fair Goma 5%, good fait Dome 5%, fair 
S geh i men. eb | 185 85 
zur Stadt und die Wiederaufnahme deſſelben i 
directen Güterverkehr. Nach 1 Brel Beſichttanag 
der ruſſiſchen Kirche unſeres Nachbarortes Kibarth 
wurde auf dem biefigen Bahnhofe das Diner ein-| 7 
genommen, nach deſſen Beendigung die Abreiſe erfolgte. 


Vermiſchtes. 


slizeibeamter, der Schutzmann Sch., 
wegen M. 5 u 2 Monaten 
Gefängniß verurtheilt worden. Die Gemibhandelte 


geſtandenen Frauensporſo⸗ 


leidern verſorgt. 


h h t. 
dem ſie den Reſt der Nacht und den folgenden Stadtgegenden a 6 Proz e ff Von Hypotheken 


— Von 
erten am Markt und 


Schiffs⸗Liſten. 
Neufahrwaſſer, 4. Oct. Wind: SW. 
Angekommen: Conflecentia, Kölling, Roſtock, 


bebt u t der e e e Dezember 
8 ctober 72, 00, . 
0 2, 50, er Januar⸗April 70, 25. e e feſt, dur 


Rache. Eine zu gewärtigend 
elüfte vergeſſen 1a Kerafe wird ihn wohl die Denen 
i Be en TsReRh ablahren. — Wie üblich, werden auch in 
8 den keiten Name di „otarktpreiie ‚veröffentlicht, 
| Motte, während er mr mig g Roggen mit 2 A 15 Gr 
J 


münde, Heringe. — Triton, Jacobſen, Stettin, Ballaſt. 

. — 1 van Noroſtlernen, Peterſen, 
Antwerpen, 2. October. augeſund; beide mit Heringen. 

Schlußbericht.) Weizen weich., däniſcher 274. — Den 5. Oct. Wind: S. 

oagen unverändert, Odeſſa 13%. — Pitt behaup⸗ 

tet, Archangel 22%. — j etroleum⸗ 

markt. (Schluß bericht.) Raffinirtes, Type weiß, (S 


261 g > tober 26 bez. und Br., 5 5 
loco 26½ bez. und Br., Per Oe 3 Ballaft. — Catharinz, Pick, Petersburg, Güter. — 


— Wie das „Tageblatt“ erfährt iſt das junge 
kürzlich für den Zbologlſchen Garen A Ni 5 


€ Stasi 4. Oct. Der de 

Hr ras burg, Oct. Der rei 
5 Kreiſes in Neumark hat in tn 
5 Die u. A. folgende intereſſante Neffe gefaßt: 


8 | 
—.— dem 1. October eingeſtellt und der hier⸗ 


t 
eit vom 1. i Dezember 
900 . betr October bis ult. Dez d. 


je wie die übrigen Kreis⸗Communal⸗Abgaben durch 1 
aus nene aufgebracht werden. 2) Der Kreis⸗ 


awelche die Nothwendigkeit der Erbauung von 
Fin noch anerkannt werden muß, die nach 3 
laſſen. 


amer 
7157 Wechſel 3 Monat 350%. 1864er Prämien⸗ 


als — Große ruſſiſche Eiſenbahn 146%. 
Ruſſiſche Bodencredit⸗ Pfandbriefe 106. — Pro⸗ 


Weizen loco 11,00. Roggen loco 7,00, Ver Sept. 

—. Hafer loco 5,25, Ye September 5, 00. 
Rewyork, 3. Det. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 

London in Gold 40D. 850., Goldagio 10, 9,0 Bonds 


Korn oh 1 hand era 4 Bol 
orn, 3. Oct. — Waſſe : — Fuß 4 Boll. 
Wld: S. — Wetter: bewölkt, Nachm. Regen. 

V l Kamdenach g 8 k: Glinski 

on Ziegelei⸗Kämpe nach Kasczorek: Glinski, 
Mede, Faſchinen — en ne Faſchinen. 

tro mab: 

lärer, Herzmann, Kracnistaw, Danzig, 4 Tr., 42 
125 : 5; „ 1040 St. w. H., 40 L. Faßh., 5435 
Eiſenbahnſchwellen. 


Meteorologiſche Beobachtnngen. 
m 331,91 | +- 11,7 SW. frlſch, bell, wollig. 
5 8 33188 ＋ 54 S, flau, trübe, bezogen. 

13 331,61 [ 86 [SS, flau, trübe, Regen. 


zweckmäßigſten Linien vorveranſchlagen zu 
Da Steisausichujie wird zu dieſem Zwecke 
kröffgel. 3 mmunalmitteln ein Credit von 1200 
don Amsvorft deten Verweigerung der Uebernahme 
üchter Schmid ⸗chaften ſoll gegen die Domänen⸗ 
⸗Biſchwalde und Krauſe⸗Fiewo das 


14%. Petroleum in Newyork 13, do. in Philadelphia 
a N 12%, Mehl 55 

ſtürzte aus einer ziemlich bedeutenden Höhe berab. Er 
5 einen Bruch des Beckens und ſchwere innere Ver⸗ 
egungen, jo daß an feinem Aufkommen gezweifelt wird. 
Nach den bisherigen Ermittelungen iſt leider nicht 


fracht 5%. 


Her Morgen 6 Uhr wurde meine liebe 
Frau Anna, geb. Dyck, 1 aber 
5 von einem kräftigen Jungen ent⸗ 
rg Langefuhr, den 4. Sept. 1874. 


Prämiirt Wien 1873. 
Sc 8. Gr. Wollwebergaſſe 8. ij 
änzlicher Ausverkauf 
von circa 2000 Dutzend Damen⸗ und 
Herren⸗Glacs⸗Handſchuhen. 


Wegen gänzlicher Aufgabe meiner Fabrik verkaufe, um ſchleunigſt mit den 
Beſtänden zu räumen, zu nachſtehenden billigen aber feſten Preiſen. 


Preis⸗Courant. 
Damen⸗Handſchuhe 1 Knopf 10 u. 12% 
1 ie 2 „ 124, 15, hochfeine 174, u 
Herren⸗Handſchuhe 1 „ 123 und 15 H 
jr REN geſteppte 20 und 223 Fu 
Ich erlaube mir ein hochgeehrtes Publikum Danzigs und Umgegend ganz 
beſonders auf dieſe billige Offerte aufmerkſam zu machen. 
Auswärtige Aufträge von mindeſtens %, Dep. werden prompt gegen Nach⸗ 
nahme effectuirt. 


Der Ausverkauf beginnt Freitag, 2. Oetbr., Morg. 
Verkaufslokal: Gr. Wollwebergaſſe 8. 


Wiederverkäufer erhalten Rabatt. Der Verkauf dauert nur kurze Zeit. 


H. Braemer, 


J. Janzen. 

ee 

Heute Mittag %1 Uhr wurden 2 
N 


J wir durch die glückliche Geburt eines 
g eſunden, kräftigen Knaben hoch er⸗ 


reut. © 
Berlin, den 2. October 1874. x 
Neumann, a 0 
Premier⸗Lientenant im 2. Badiſchen 5 
2 


4 S 3 uf 
enadier⸗Regiment Kaiſer Wilhelm ee Schiffe „Nordſtjern Annas 
No. 110, commandirt zur Dienſt⸗ 
aeg beim großen Generalſtab, 

liſabeth Neumann, 
geb. Dorn. 


eee 
Selma Beſtvater, 
Rudolph Starck, 
8 Verlobte. 
Marienburg, den 4. October 1874. 
ie heute Nachmittag 35 Uhr erfolgte 
glückliche Entbindung meiner ffrau 
Agnes, geb. Dickmann, von einem kräf⸗ 
tigen Knaben zeige ich hiermit, ſtatt jeder 
befonderen Meldung ergebenſt an. 
Kl. Plowenz, den 2. Oct. 1874. 
2275) Reimer. 


. 


Herings-Auction. 
Dienſtag, den 6. October 1874, Vormittags 10 Uhr, 


Auction auf dem Hofe der Herren F. Boehm & Co, über 


Norwegiſche Fettheri 
Fange KK, 


nge vom diesjährigen 
Ha E Jährig 


Svanberg. 


Mellien. Ehrlich. 


Mein Putz⸗ und Putzwaaren⸗Geſchüft 


iſt mit allen Neuheiten der Saiſon reich 
mit beſtens empfohlen. Insbeſondere e 


Modell⸗Hüten 


die bei Entnahme von Waaren gern zum Copiren bereit geſtellt werden. 


2372) Hundegaſſe 15, 


mpf°ble eine elegante Auswahl von 


9 75 ausgeſtattet und halte es hier⸗ 


arl Reeps, 
gegenüber der Poſt. 


Sie Verlobung meiner einzigen Tochter 
Martha mit dem Rittergutsbeſitzer 
Herrn Reinhold Kuhn auf Borkau 
zeige ich hiermit ergebenſt an. 

Danzig, den 4. October 1874. 


2371) Handſchuhfabrikant aus Halberſtadt. 


en Empfang 


D 


an E zeigt ergebenſt an 


Unſer Geſchäftslokal 


befindet ſich jetzt 


Langgaſſe 66, eine Treppe, 


ap ſüngſten 
ie Verlobung unſerer jüngſten 
= Tochter Johanna mit dem Lehrer 

Herrn A. Silberbach aus Elbing 2 
5 beehren wir uns Freunden und Be⸗ 8 


Auction 


5 kannten a nen 2 
— 1 vis-a-vis der Kaiſ. Poſt e e 
eee eee eee A- ſ. Poſt. 9 15 
55 in ar e 
3 Mohr & S en 
en Banyia, Ohr Syer, 1 raue alten Sof 
den 4. October 1874. (2343 den Meiſtbietenden verkaufen: 


20 gute Werder: Kühe, theils 
friſchmilchend, theils hochtra⸗ 
end, 10 fette Ochſen, 2 fette 
chweine, 4 Arbeitspferde, 1 
Verdeckwagen und circa 500 
aufen vorzüglich guten feſten 


orf. 
Die Abfuhr des Torfes iſt gut. Den Zah⸗ 
lungs⸗Termin werde ich den mir bekannten 
Käufern bei der Auction anzeigen. Fremde 
Gegenſtände dürfen nicht eingebracht 


aus Berlin, 
Fk aller Militair⸗ u. Civil⸗Uniformen 


Semmabend Morgen rief Gott unſere 
innigſt geliebte Gertrud zu ſich. Sie 
folgte ihrer kleinen Schweſter nach 14 Ta⸗ 
gen; wer dieſes liebliche Kind gekannt, wird 
unfern herben Verluſt zu würdigen wiſſen. 
Dieſes zur Anzeige allen Bekannten. 
Danzig, den 5. Dctbr. 1874. 
Die tiefbetrübten Eltern 
2388) Clara u. Wilhelm Hoffmann. 


Bekanntmachung. 


und Ausrüſtungs⸗Gegenſtände. 


100 Thaler Belohnung. „„ 

Seeed fg un, Den Empfang 410 een, Breitgafie No. 4, 
ein Geldbriefbeutel, enthaltend 2 Geldbriefe f a 2 P 2 3 Wagner. 
mit 2000 Thaler und 77 Thaler in Bank⸗ ſämmtlicher, während unſerer Geſchäftsreiſe, gewählten Abonnements au onennle und 


Zeitungen, als: 


+ 
Illuſtrirte Zeitung, Ueber Land 
und Meer, Gartenlaube, — 
Jaegende Sli Das neue Blatt, 
liegende Blätter, Kladdera⸗ 


datſch, Wespen, Ulk, Bazar, 
für die Herbſt⸗ und Winterſaiſon zeigen wir hiermit ergebenſt an. 


Reizlafr & Pfahlmer. 


noten, abhanden gekommen. ; 

ger Beutel, aus grauem Drillich, 50 
Centimeter lang und 33 Centimeter breit, 
war zweimal verſiegelt und mit einem Pa⸗ 


N verſehen, welches in rothem 
ordruck die Aufſchrift trug: „Geldfahr⸗ 
poſtbeutel von dem Eiſenbahn⸗Poſtbureau 
No. 11 der Route von Eydtkuhnen nach 
Dirſchau auf Dirſchau Stadt“. 
Demienigen, welcher zur Wiedererlangung 
des Beutels mit ſeinem Inhalte verhilft, 
wi En Belohnung von 100 Thalern zus 
ert. 
Danzig, den 5. October 1874. 


Der Kaiſerliche Ober⸗ 
Poffdirector. 


Brünnow. 


Meine Wohnung befindet 
ſich jetzt ten Damm No.3 
und mein Comtoir Brod⸗ 
bänkengaſſe No. 25. 


duard Noetzel. 


ch wohne jetzt Böttchergaſſe 
No. 15-16. 
E. Braun, 
2344) Decorations⸗ u. Zimmer⸗Maler. 


Mein Comtoir befindet 
sich jetzt Milchkannen- 
asse No. 6, zweite 
tage. 
Carl Treitschke. 


Meine Wohnung iſt Ket⸗ 
terhagergaſſe No. 10. 
Hertel, 
Departements⸗Thierarzt. 
Unſer Eomtoir iſt jetzt 
Hintergaſſe No. 10. 
2188) Schilka & Co. 


Meine Wohnung iſt jetzt 
Vorſtädt. Graben No. 62. 


ar H. Penner. 


reine obnung befindet fich 
von heute auf dem Aten 


Damm No. 13. 


Benj. Schreiber, Lehrer. 
Ich wohne ſetzt Poggenpfuhl No. 10. 
Böhrer. 


J wohne ſetzt Iten Damm No. 3. 


5 und 
Welt, ſowie auch auf alle Muſik⸗, 
Kunſt⸗ und techniſche Zeitungen und 
Journale 
nimmt für bevorſtehendes Quartal entgegen. 
Kladderadatſch Sonntag Vormittags. 


F. A. Weber, 
Buch⸗, en und Muſik⸗Handlung, 
danggaſſe 78. (2346 


Den neuen 14. Band der Werke 
D 


i Fritz Reuter 


(Bräſig's Briefe, Urgeſchichte 
von Mecklenburg ꝛc.) 
verſende ſofort nach Erſcheinen. Da 
ſchnelle Erſchöpfung der Auflage vor⸗ 
auszuſehen, bitte ich um zeitige Be⸗ 

ſtellung. 


F. A. Weber, 


Buchhandlung, Langgaſſe 78. 


v 


Das Wiener Schuhwaaren⸗Depot 
eagle W. Stecher. J f 
beehrt den Empfang ſeiner neuen Sendungen von 


iener Schuhwaaren 


für Damen, Herren und Kinder 
ergebenſt an 77 


gen. 
Jede Beſtellung nach Maß, ſowie Reparatur findet ſaubere und prompte 
Erledigung. (2375 


So eben traf ein: 


Ueber Land und Meer. 
1875. Heft 1. 


L. Saunier'ſche Buch⸗ u. Kunſthandl. 
(A. Scheinert). 


Dampfer-Verbindung. 


Danzig— Stettin. 
Dampfer „Stolp“, Capt. „Maxx“, geht 
Mittwoch, den 7. October, von hier nach 
Stettin. 
Güter⸗Anmeldungen nimmt entgegen 


erdinand Prowe. 
u große Auswa 
Z ülterer Tänze ms 


von Strauß, Gungl, Lanner, Labitzki ꝛc ıc. 
ſind ſehr billig zu verkaufen be! (2364 


Hermann Lau, 
Muſikhandlung, 


Langgaſſe 74, neben der Löwenapothele. 
inige Ctr. türk. Pflau⸗ 
men hat billig abzugeben Alſtäd 
Gustav Henning f 
Ein fe ön gezeichneter Wolfshund, 
9 5 Race, iſt Schlſſeldanm N75. 36 


Sämmtliche Neuheiten für die Herbſt⸗Saiſon in 


Damen ⸗Putzartikeln 


find in großer Auswahl eingetroffen und empfehle dieſel⸗ 
ben zu den bekannt 


een deen 
un Julius Opet. 


L. Saunier sche Buch- und Kunsthandlung, 


A. Soheinert in Danzig 
Vorm. von I-11 Uhr, zu verkaufen. 


onptehte Zimmer-Decorationen u- reichnatigos Lager von 
Kupferstichen, Photographien | rte Kieler Sprotten, 
prima 


nalität, empfing und verſendet 
und Oelfarbendrucken. ie, renzen g Seneroekung. 


2334) Lehrer für Kaufe Wiſlenſchalten OS 1 eine Aalen 
* — —— — ͤ Üq2᷑ũ4j — — — — VD — — errn on 

0 1 1 { gi d Cabinet, Zimmer 

Handelsakademie. Trockene Speicherräume, in der Nähe des aa nder age Ser > anne 


gen Hauſe im 1. ober 2. Stock in einem 
elebten Theile der Rechtſtadt, mit Ausſicht 
auf die Straße, Adreſſen mit Angabe des 
ka unter 2324 in der Exped. dicſ. Zig 
erbeten. 


den 15. October. Zur Aufnahme neuer 
Schüler werde ich am 13. u. 14. October, 
Vormittags von 10—1 Uhr, in dem Akademie⸗ 
Gebäude, Hundegaſſe No. 10, bereit ſein. 
2359) Dir, Kirchner. 


Waſſers gelegen, find ſofort zu ver: 
miethen. Näheres Schäferei No. 19. 


— —— .V kk! — — nn nn nn 


. jänmtliher Neuheiten 
für die Herbſt⸗ und Winter⸗Saiſon 


: ü — ee —- — —s3—̃äͤ ESSEN 


— . ———3ð—b1i — 


2390) M. Hybben eth Wwe. 


Stelle⸗Geſuch. 


Ein gebildetes Mädchen (Prov. Hannover) 
in der Pflege und Erziehung der Kinder 
wohl erfahren, ſucht zum 1. Januar Stelle 
als Bonne. Gef. Offerten unter 2271 in 
der Exped d. Ztg. erbeten. 


Naturforschendeßesellsch 


Mittwoch, den 7. October, Abends 7 Uhr, 
Sitzung des Anthropologiſchen Vereins. 
Tages ordnung. 
1) Ueber ſchleſiſche e Alterthü⸗ 
mer von Herrn Schuck. 
2) Bericht fade anthropologiſchen Con⸗ 
m. 


— 


reß zu Qlodho 
2 e Lissauen. 

onnabend, den 17. d. M., Abends 
S7 Uhr, findet in der St. Petri Kirche 
ein großes geiſtliches Concert dun 
Veſten für die Abgebrannten zu Pietzkendorf 
ſtatt. Alles Nähere wird in den weiteren 
Annoncen bekannt gemacht werden (2131 


Im großen Saale des 
Ftiebr.⸗Wilh.⸗Schüßen⸗ 


hauſeb. 


Auf Verlangen: 
morgen Dienſtag, den 6. October: 


Letzte 
große 1 des 
Herrn Nic. Kaslow, 


Magiker des Südens 
in der indiſchen und egyptiſchen Magie, 


ohne Apparate und 
Wortheiltiſche. 
2 „ 

722 


Kaſſeneröffnung 6 Uhr. Uhr. 
1 Blas (nmmert) 15 
ab (numerir 
10 Gr, 3. Platz Blas 

Billets ſind vorher 1. Platz (nu⸗ 
merirt) 4 12 Pe, 2. Platz a 7 Gm, 
3, Platz a 5 K, in der Condſto⸗ 
rei des Herrn Grentzenberg und in 
der Cigarren⸗Handlung des Herrn 
Novenhagen zu haben. 

Es iſt vor Anfang der Vorſtellung 
einem Jeden aus dem Publikum ge⸗ 
ſtattet, die Bühne genau in Augenſchein 
zu nehmen. 


Theater-Anzeige. 


Dienſtag, den 6. Octbr. (1. Abonn No. 15.) 
Die Schule des Lebens. Schauſpiel 
in 5 Acten von Raupach. 

Mittwoch, den 7. Oetbr. (1. Abonn. No. 16.) 
Der Geizige. Luſtſpiel in 5 Acten 
von Moliere, Done Im Wartefalon 
1. 1 Luſtſpiel in 1 Act von H. 
Müller. 

Donnerſtag. 8. Oct. (1. Abonnem. No. 17.) 
Vollſtändig neu einſtudirt: Der Vam⸗ 
vyr. Romant. Oper von H. Marſchner. 

Freitag, den 9. Dctbr. (1. Abonn. No. 18.) 
Emilia Galotti. Trauerſpiel in 5 
Acten von Leſſing. 

Sonnabend, den 10. October, bleibt das 
Theater geſchloſſen. 

Sonntag, 11. Oetbr. (Abonnem. susp. 
Die Zauberflöte. Große Oper in 

Acten von Mozart. 


Selonke’s Theater- 


Dienftag, 6. October. Vom Manöver 

Jure e Bol fang. „Die, 
+ mi j 

el ar Stiefel. S Want 


10 Thlr. Belohnung 


alt Wieverbringer einer am Sonntag, 
90 27. Sept. auf dem Wege von der Lange 
gaſſe bis zum Pommerſchen Bahnhof verlo⸗ 
ren gegangenen goldenen Damen -Ankeruhr 


Langgaſſe 53 im Comtoir. 2880 
2 uf der linken Seite der Allee, von 


Langefuhr kommend, iſt Gont« 
tag, den 4. d. M. Nachmittags eine 
ſchwarze Pellerine (Talma) verloren 
worden. 

Der Finder wird gebeten dieſelbe 
Hundegaſſe No. 94 im Comtoir abzu⸗ 
geben. (2389 


Ernst au. d. Stel. gebl. 1. Melde. 


r — ... 

Verantwortlicher Redalteur O. Röckner. 

Druck und Verlag von A. W. Kafemons 
im Danis. 


